
1 
 

 

 

 

Rundbrief  

Februar/ März 2026 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde 

der Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Das Jahr hat für uns traurig angefangen. Wir mussten uns viel zu früh und unerwartet von Peter Kaspar 

verabschieden, einem sehr engagierten und kundigen Mitstreiter des Arbeitskreis Mobilität der LA21; 

er war auch im Vorstand des hiesigen VCDs. Noch Anfang Dezember hat er in einem Workshop mit uns 

intensiv zusammengearbeitet. Wir werden ihn und seine wertvollen Beiträge sehr vermissen und ihn 

in guter Erinnerung behalten. 

 

Auch sonst hat es auf der Welt zum Start von 2026 keine besonders guten Nachrichten gegeben. Kriege 

und wirtschaftliche Aspekte scheinen den Klimaschutz aus den Nachrichten und Aktionsprogrammen 

der mächtigen Lenker dieser Welt zu verdrängen. Deshalb ist es besonders wichtig, die kleinen und 

größeren positiven Aktionen und Initiativen zur Nachhaltigkeit und der Anpassung an den 

Klimawandel, die dennoch überall auf der Welt laufen, nicht aus den Augen zu verlieren; und auch 

selbst – hier vor Ort – dafür zu sorgen, dass vieles angestoßen und umgesetzt wird. Wir hoffen, dass 

schon im Vorfeld und auch nach dem „Europäischen Green Capital- Jahr 2027“, die Stadt und unser 

Umfeld stark profitieren wird, was Klimaanpassung und Nachhaltigkeit betrifft. 

Ab Februar startet auch wieder die Reihe „Klima- & Energiedialog Heilbronn“ mit interessanten 

Vorträgen diesmal unter der Überschrift: „Nachhaltige Region Heilbronn – von der Idee zur 

Umsetzung“ – siehe unter „TERMINE“. 

 

Aktuelles aus aller Welt  

UN-Hochseeschutzabkommen tritt in Kraft  

Bis 2030 sollen 30 Prozent der weltweiten Landes- und Meeresfläche unter Naturschutz stehen. Das 

hatten über hundert Staaten unter dem Dach der Vereinten Nationen schon 2022 in Kanada 

beschlossen. Bei den Meeren könnte das allerdings schwierig werden. Denn bisher gab es nicht einmal 

einen rechtlichen Rahmen, der internationale Meeresschutzgebiete auf hoher See generell ermöglicht. 

Dabei entstand die Idee für einen völkerrechtlich bindenden Vertrag zum Schutz der Hohen See schon 

vor über 20 Jahren. Schon 2003 einigte man sich bei den Vereinten Nationen auf den 

Namen „Agreement on Marine Biological Diversity of Areas beyond National Jurisdiction“, oder kurz 

BBNJ. Man war sich einig, dass die Hohe See Regeln brauchte, um sie nachhaltig zu nutzen und um ihre 

Artenvielfalt zu schützen. Bei dem neuen Abkommen geht es aber nicht nur um Schutzgebiete auf 

hoher See. Es verpflichtet beispielsweise auch zu Umweltverträglichkeitsprüfungen, bevor 

Aktivitäten auf hoher See geplant werden. Und es soll regeln, wie die genetischen Ressourcen der 

Hohen See gerecht genutzt werden können. LINK 

https://www.un.org/bbnjagreement/en
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/meeresschutz/un-hochseeschutzabkommen
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26 Regionen rund um den Globus zu neuen Biosphärenreservaten erklärt 

 – so viele wie seit langem nicht. In diesen Gegenden soll ein schonendes Miteinander von Mensch und 

Natur gefördert werden. Neu dabei sind unter anderem Angola, Island und der Oman. Der 

zentralafrikanische Inselstaat São Tomé und Príncipe ist der erste Staat, dessen gesamtes Territorium 

als Biosphärenreservat geschützt wird. Die Schutzgebiete decken nun fünf Prozent der Erde ab. 

Deutschland hat 17 Biosphärenreservate, darunter Flächen im Thüringer Wald oder im Wattenmeer. 

Ab diesem Jahr können Länder dank des globalen Hochseeschutz-Übereinkommens auch 

Schutzgebiete auf den Weltmeeren jenseits der Küsten einrichten. (UNESCO)  

„Lob der kleinen Schritte“… 

Unter dieser Überschrift zählt DIE ZEIT in einem Artikel aus dem Dezember 2025, viele kleine Initiativen 

auf: „… Die meisten dieser Initiativen, Erfindungen und Ideen sind örtlich begrenzt und werden wohl 

auch in ihrer Wirkung klein bleiben. Nur, genau so funktioniert Fortschritt. Er entsteht dadurch, dass 

viele Menschen Neues ausprobieren oder umsetzen, manche scheitern und andere weitermachen. Das 

ist oft unspektakulär. Vor allem aber ist es viel Arbeit verbunden…  So geht es auch mancher Initiative, 

die sich schier Unmögliches vorgenommen hat: Dem Green Belt Movement, das quer durch Afrika die 

Ausbreitung der Sahara stoppen will und deswegen einen 8.000 Kilometer langen Streifen aus Bäumen 

pflanzt. Ocean Cleanup oder die SeaCleaners, die das Meer vom Plastik befreien wollen. Dem 

BaumEntscheid in Berlin, einer Initiative, die den Berliner Senat erfolgreich dazu gedrängt hat, in den 

kommenden Jahren mehr Grün in die Stadt und vor allem die armen Viertel zu bringen, damit es dort 

im Sommer nicht ganz so heiß wird und weniger Menschen infolge von Hitze sterben. Und damit 

Klimaschutz nicht nur ein Luxus der Reichen bleibt. … Es gibt ungezählte Beispiele auf der Welt: Um 

ihren Lesern wieder Mut zu machen, berichtet auch die New York Times inzwischen regelmäßig über 

grüne Initiativen aus allen amerikanischen Bundesstaaten.“ 

Eine Million Euro für einen neuen Nobelpreis  

lobt die Suchmaschine Ecosia aus; er soll die beste Klimainitiative des Jahres 

berühmt machen: „Ecosia hat soeben 1.000.000 Euro bei einem Notar in Berlin 

hinterlegt. Dieses Geld darf ausschließlich für die Schaffung eines neuen 

Nobelpreises für Klimaschutz verwendet werden. 

Warum? Weil sich die Klimakrise immer weiter beschleunigt und weil viele Ideen, 

die unsere Zukunft positiv verändern könnten, einfach noch nicht bekannt genug 

sind, um eine rapide, großflächige Umsetzung zu ermöglichen. Bis heute gibt es 

keinen Nobelpreis, der regelmäßig jene würdigt, die mit wissenschaftlicher 

Expertise und mutigen Ideen — in der Forschung, in der Politik, in Gemeinschaften und Bewegungen 

— sich täglich dafür einsetzen, dass wir auch in Zukunft noch gut auf diesem Planeten leben können. 

Die Sichtbarkeit, die ihnen ein solcher Preis verleihen würde, wäre nicht nur symbolisch – sie könnte 

uns tatsächlich helfen, die soziokulturellen Veränderungen voranzutreiben, die die Welt so dringend 

braucht.“  Aus BLOG 

Die neue Welt entsteht bereits 

Aus einem Artikel von Ralf Roschlau, Lauffen vom 10.1.2026: 

„…Während die Unterstützer der fossilen Welt alles tun, um das Ende hinauszuzögern, läuft die größte 

Industrietransformation der Menschheitsgeschichte mit allen Widersprüchen, Härten und 

Rückschlägen. Aber sie läuft! So hat in Potsdam ein Team, um den Chemiker Markus Antonietti eine 

Methode entwickelt, die in Stunden erzeugt, wofür die Natur Jahrhunderte braucht: künstlichen 

Humus. Das Startup Humify könnte Böden regenerieren, steigern und nebenbei Milliarden Tonnen 

https://222270.seu2.cleverreach.com/c/113265169/16722d1d16634-t88ei0
https://de.blog.ecosia.org/klima-nobelpreis/
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2026/02/04/das-fossile-zeitalter-kollabiert/
https://humify.earth/de/humify-humus/#economic
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CO2 binden. Nur ein Beispiel für deutsche Spitzenforschung, die Aufbau statt Zerstörung bedeutet. 

Die Deutsche Bahn hat gerade die Anschaffung von 3000 E-Bussen beschlossen, eine Investition von 

über 1 Milliarde Euro. 95 Prozent davon werden von MAN in München geliefert. Bei Amazon bauen 

Solarroboter namens Maximo Gigawatt-Solarparks. Geschwindigkeit und Skaleneffekte - eine neue 

Währung, die uns die neuen Technologien beschert hat. Die neue Weltordnung wird von den Saaten 

gestaltet werden, die ihre Volkwirtschaften aus Sonne, Wind, Batterien und kritischen Mineralien 

entwickeln. China führt die Liste solcher Staaten an. Australien könnte in Kürze folgen. Und auch 

Europa könnte dabei sein, wenn es endlich aufwacht.“ 

 

Aktuelles aus Europa 

Ungarn: Die „Wasserwächter“ wollen ihre Region retten 

Die Homokhátság in Ungarn gilt in einigen Studien als semiarid – ein Begriff, der eher in Teilen Afrikas, 

im Südwesten der USA oder im australischen Outback vorkommt. Es regnet kaum, Brunnen trocknen 

aus, und der Grundwasserspiegel sinkt immer tiefer. Flächen, die früher regelmäßig von Donau und 

Theiß überflutet wurden, sind durch klimabedingte Dürren und schlechte Wasserrückhaltung heute 

fast unbrauchbar für Landwirtschaft und Wildtiere. Eine Gruppe von Landwirten und anderen 

Freiwilligen um Nagyapáti will die Region und ihre Flächen vor dem völligen Austrocknen bewahren – 

mit einer Ressource, für die Ungarn berühmt ist: Thermalwasser. Ihr Ziel: das Überschusswasser des 

Bades, das sonst ungenutzt in einen Kanal fließt, auf ihre Flächen zu lenken. Nach einem weiteren 

heißen, trockenen Sommer in diesem Jahr blockierten die Wasserwächter mehrere Schleusen entlang 

eines Kanals. Das umgeleitete Wasser aus dem Bad sammelte sich langsam auf dem tiefliegenden Feld. 

Nach ein paar Monaten war das Feld fast voll. Anfang Dezember sagt Nagyapáti am Rand der Fläche: 

Das seichte Feuchtgebiet, das sich gebildet hat, „wirkt klein, aber es macht uns hier in der Wüste 

unendlich glücklich“. LINK 

 

Aktuelles aus Deutschland 

Projekt „Alike“ – On-Demand-Fahren in Hamburg 

Auf dem Weg zum hochautomatisierten ÖPNV werden im 

Projekt Alike in Hamburg zwei verschiedene Fahrzeugtypen im 

On-Demand-Betrieb erprobt. Das sind zum einen der ID. Buzz 

AD von Moia, der bereits über die Straßen der Hansestadt rollt. 

Zum anderen der Holon urban, der ab Anfang 2026 in der 

Hansestadt erprobt werden soll.  Der erste Kleinbus ist nun in 

der Metropole eingetroffen. In der Erprobungsphase 

übernimmt das Fahrzeugsystem die Fahraufgabe autonom, wobei Sicherheitsfahrer die Fahrten 

überwachen. Im nächsten Jahr will man den Betrieb Schritt für Schritt in Richtung Fahrgastnutzung 

voranbringen. Geplant ist, dass eine geschlossene Nutzergruppe die autonomen Shuttles über die Apps 

hvv switch und Moia buchen können wird. Das Betriebsgebiet reicht vom Stadtpark bis zur Elbe und 

vom Schlump bis nach Wandsbek. LINK On-Demand-Busse wünschen wir uns auch für Heilbronn – 

erstmal mit Fahrern. 

Flächennutzung von PV gegenüber Energiepflanzen 
Bis 2040 ist den vom UBA herangezogenen Berechnungen zufolge mit einer Inanspruchnahme von 

150.000 bis 195.000 Hektar zu rechnen, 

Foto: Holon

olon 

https://www.euronews.com/green/2025/12/14/hot-droughts-could-push-the-amazon-into-a-hypertropical-climate-by-2100-and-trees-wont-sur
https://www.euronews.com/travel/2024/04/11/from-therme-bucharest-to-the-worlds-largest-thermal-spa-europes-least-expensive-spa-breaks
https://www.euronews.com/green/2025/11/22/six-thousand-year-old-data-reveals-europe-could-face-42-extra-days-of-summer-by-2100
https://de.euronews.com/green/2025/12/29/jahr-fur-jahr-schlimmer-kann-wasser-aus-ungarns-thermen-durre-felder-retten
https://www.next-mobility.de/projekt-alike-holon-urban-fuer-hochbahn-projekt-in-hamburg-angekommen-a-998600593016a780a93782b8ada63d38/?cflt=rdt
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 – je nachdem, wie hoch der Anteil von 

weniger flächeneffizienten, aber auch 

schonenderen Mehrfach-nutzungen 

wie insbesondere Agri-PV ausfällt. 

Würden für den Ausbau ausschließlich 

Agrarflächen in Anspruch genommen, 

wären circa 1 Prozent der 

landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Deutschlands erforderlich. Das 

Positionspapier verweist auch auf 

weitere, enorme Flächen-reserven: So 

seien nach UBA-Berechnungen allein 

auf privilegierten Randstreifen entlang 

von Autobahnen und bestimmten 

Schienenwegen – nach Abzug von 

Ausschlussgebieten – rund 930.000 Hektar verfügbar. Dem gegenüber seien Ende 2024 rund 2,16 

Millionen Hektar Fläche für den Anbau von Energiepflanzen genutzt worden, das entspricht 13 

Prozent der landwirtschaftlich genutzten Fläche Deutschlands. Allein auf den Maisanbau zur 

Biogasproduktion seien 900.000 Hektar genutzt worden. LINK - Übrigens: 60% unseres Weizenanbaus 

geht ins Schweinefutter. 

 

Aktuelles aus Heilbronn und der Region 

Heilbronn ist 2027 „European Green Capital“ 

Seit Wochen ist Dr. Julia Hufnagel, Leiterin des Projekts, bei vielen Veranstaltungen und 

Organisationen unterwegs, um zu erklären, wie es zu dieser Auszeichnung des EGC-Awards kam, und 

was es für die Stadt bedeuten wird – und wirbt für das Mitmachen mit eigenen Aktionen. 

Zuletzt war sie auch bei NeNa Heilbronn.  Das Netzwerk Nachhaltigkeit – sowie Schulen und 

Quartierszentren, Kultureinrichtungen und Firmen werden mit eigenen Programmpunkten 

teilnehmen. Unterlagen, u.a. das 170-Seiten umfassende Antragsdokument, finden sich unter dem 

LINK der Stadt. Einfach auf die roten Kacheln klicken. Wir hoffen, dass viele Bürger den „Schwung 

mitnehmen“ und Freude am Kreieren von Ideen dazu haben, aber auch kritisch hinterfragen, ob alle 

geplanten Aktionen, speziell die Pläne für Bauten in der Stadt, dem „Geist des Awards“ entsprechen. 

Denn Kritikpunkte werden zum Beispiel laut am Vorhaben am Hospitalgrün, wo vor allem den Bürgern 

zentrale Einrichtungen weggenommen werden sollen – ein neu zu errichtendes Schwimmbad und 

Sportzentrum soll nur für Studenten zu nutzen sein – gleichzeitig auch ein architektonisch 

hochgelobtes Parkhaus abgerissen werden soll. Ob ein riesiger Erdaushub für eine Tiefgarage und 6 

Stockwerke hohe Gebäude in der Grünen Mitte der Innenstadt dem Sinn einer Green City entsprechen 

darf bezweifelt werden… 

„heilbronnew“/ Heilbronn 2.0 auf Instagram 

Für alle, die Instagram haben – hier eine schöne neue Site mit Zukunftsvisionen für viele Heilbronner 

Ecken. Unter dem Namen „heilbronnew“ veröffentlicht der gebürtige Heilbronner Ralf Vogt lokale KI-

gestützte Bildbearbeitungen, die zeigen, wie Heilbronn aussehen könnte, wenn man unansehnliche 

Ecken mutig und kreativ weiterdenkt. Es kommen täglich neue Ideen dazu. Es macht Spaß und Lust 

https://www.pv-magazine.de/2025/12/18/umweltbundesamt-biomasseanbau-zugunsten-von-freiflaechen-photovoltaik-reduzieren/
https://www.heilbronn.de/umwelt-mobilitaet/european-green-capital-award-2027.html
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mitzudenken… und vielleicht wird die eine 

oder anderen Idee aufgegriffen? LINK Eine 

Idee ist leider schon gescheitert – trotz 

Initiativen von Stadträten der SPD und 

Grünen: der Kiosk der Neckarschifffahrt 

soll weg. Es gab schöne Vorschläge ihn umzugestalten und 

somit zu erhalten. :) Und Kiosks scheinen in Heilbronn 

grundsätzlich zu verschwinden, obwohl sie eine soziale 

Funktion haben: Dort treffen sich Menschen, machen Pause 

und reden ggf. miteinander. Leider ist auch der Kiosk an der Charlottenstraße, ehemaligen 

Südbahnhof, beim Edeka vor einigen Jahren der Abriss-Wut gewichen… 

 

Aktuelles von der Lokalen Agenda 21 und NeNa Heilbronn 

Gemeinderat macht Weg frei  - Projekt „Fuß- und Radweg Bottwarbahntrasse“ 

In seiner letzten Sitzung im Dezember 2025 stimmte der Heilbronner Gemeinderat 

mit überraschend klarer Mehrheit für die Aufhebung des Sperrvermerks auf die im 

Haushalt eingestellten Finanzmittel und genehmigt die Entwurfsplanung für das 

Projekt Fuß- und Radweg Bottwarbahntrasse. Damit ist nach über zehn Jahren 

kommunal-politischen Tauziehens um die Realisierung des Projekts die finale 

Freigabe für die Umsetzung der beiden fehlenden Teilstücke des insgesamt rund 3 

km langen Wegs auf der ehemaligen Bahntrasse – einschließlich Nutzung des 

Lerchenbergtunnels – beschlossen!  Mehr unter LINK       Verein Lerchenbergtunnel 

Nachhaltigkeits-Stadtrundgänge 

Die Klimabotschafter*innen Heilbronn bieten Stadtrundgänge an und schärfen den 

Blick auf Details in der Heilbronner Innenstadt. Wo können 

sich die Menschen erholen, wo fühlen sie sich wohl, welche 

Gegenden meiden sie? Häufig sind es im Alltag der Stadt 

Angebote einzelner für die Gesellschaft – wie die Refill-Stationen. Gemeinsam können 

wir einiges verändern.  

Kontakt: Klimabotschafter*innen – Stichwort Stadtrundgänge info@agenda21-hn.de. 

Im November 2025 – gab es einen Nachhaltigkeitsspaziergang mit zwei Klimabotschafterinnen für 

eine Schulklasse der Hermann Herzog Schule: Vom Götzenturm zur Kirchbrunnenstraße mit Besuch in 

der Refill-Station beim TeeGschwendner, vom Siebenröhrenbrunnen zu den Plätzen der Eichgasse mit 

dem Haus der Stadtgeschichte, durch den Deutschhof und das ECE bis zum Kaiser-Friedrich-Platz zum 

Bücherschrank und zur Refill-Station Stretta (Bilder © Homepage Schule)   

Siehe auch das Programm zum Weltwassertag – geplant sind 3 Stadtrundgänge, auch für Kinder, am 

22. März, unter „TERMINE“.     Christina Jacob, Klimabotschafterin 

Plastik-Fasten  

Die Klimabotschafter*innen möchten in diesem Jahr zum Plastikfasten ermutigen: Möglichst viel 

Plastik soll im eigenen Umfeld eingespart werden. Mit einem Flyer wollen wir ein paar erste Tipps 

geben, sind aber auch gespannt auf eigene Ideen der „Mitmacher“.  

Fotos Heilbronnew 

Bild - Verein 

Lerchenbergttunnel 

https://www.stimme.de/heilbronn/stadt-heilbronn/ki-stadt-plaetze-orte-schoener-instagram-heilbronnew-ai-social-media-art-5118806
https://lerchenbergtunnel.de/?p=2964
https://lerchenbergtunnel.de/?page_id=2517
https://lerchenbergtunnel.de/?page_id=2517
https://lerchenbergtunnel.de/
mailto:info@agenda21-hn.de
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2026/02/04/plastikfasten-eine-neue-mitmach-initiative-der-klimabotschafterinnen/
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Mit kleinen Schritten anfangen: z.B. Gemüse 

unverpackt – auf dem Markt oder mit einer 

Biokiste - kaufen, Käse und Wurst, wo es geht im 

eigenen mitgebrachten Behälter, und auch für 

Reste aus dem Restaurant die eigene Tupperdose 

mitbringen. Und generell: Anders Konsumieren 

kann man nach der nebenstehender Kaskade-

Regel: aus Smarticular.de, dem PlastikSparbuch 

 

 

TERMINE - TERMINE – TERMINE 

Termine mit dem NABU 

Kopfweidenpflege: Am 07.02.2026 ab 10.00 – Köpfertal, Heilbronn - Treffpunkt: Aquarien-verein. 

Kopfweiden sind wertvolle Lebensräume für viele Insekten, Vögel, Kleinsäuger und Pflanzen. In den 

älteren Weidenstämmen bilden sich Hohlräume, welche begehrte Rückzugsräume sind. Werden die 

Weiden nicht regelmäßig geschnitten, werden die Äste zu schwer und die Bäume brechen 

auseinander. Daher schneidet die hiesige NABU Gruppe die Weiden im Köpfertal. Bitte geeignete 

Kleidung und Astscheren mitbringen, soweit verfügbar. Termin kann wetterbedingt verschoben 

werden. Wir freuen uns über Helferinnen und Helfer.  

Amphibienwanderung 2026 - Hilfe für Salamander, Frosch, Kröte, Molch und Co! Termin im Februar 

- März 2026 wird noch bekannt gegeben. Verschiedene Einsatzorte: Talheim, Flein, HN-Böckingen. Ab 

5 °C und feuchtem Wetter beginnen Erdkröten zu ihren 

Laichplätzen zu wandern. Diese Wanderung ist typisch für 

Amphibien. Dabei müssen sie Straßen überqueren, was für die 

Tiere eine große Gefahr ist. Ehrenamtliche Helfer des NABU 

kontrollieren in den Nächten die Krötenzäune an den Straßen und 

tragen die Tiere sicher über die Straße. Bitte Warnweste, Eimer und Taschenlampen mitbringen. Wir 

gehen immer in Gruppen, und freuen uns über Helfer*innen. Anmeldung für beide Veranstaltungen 

unter vorstand@nabu-heilbronn.de          Carmen Gah, NABU OG HN u. Umgebung 

Klimastreik vor den Wahlen 

Am 6. Februar – um 16:30Uhr findet wieder der Offene Klimatreff statt, 

organisiert von Heilbronn for Future. Aktiv werden und vernetzen - das könnt ihr 

bei unserem Offenen Klimatreff im Sozialen Zentrum Käthe (Wollhausstr. 49, HN). 

Hier wollen wir insbesondere unsere Aktion zum geplanten Klimastreik vor den 

Wahlen in Süddeutschland am 27.02.2026 planen. Wir freuen uns auf Euch! 

Details zum Ablauf wird es wieder zeitnah auf der Website der Initiative geben: 

Heilbronn4Future.            Miriam Kloiber HNfF 

5. Maker Faire® Heilbronn  

Am 07. Februar 2026: Für Menschen ab 14 Jahre. Eine Maker Faire® kann man sich wie eine 

Ausstellung von Vereinen, Initiativen und Projekten vorstellen. An Projektständen werden Ideen 

geteilt, Projekte vorgestellt und sich fachlich ausgetauscht. Aber auch nur herumlaufen und Projekte 

bestaunen ist ausdrücklich erwünscht. Nebenbei gibt es Vorträge, Mitmachstationen und Workshops 

über ausgewählte Projekte und Themen. LINK         experimenta 

Bergmolch – Foto privat 

https://www.smarticular.net/wp-content/uploads/2019/03/978-3-946658-33-7-Plastiksparbuch-Leseprobe.pdf
https://www.smarticular.net/wp-content/uploads/2019/03/978-3-946658-33-7-Plastiksparbuch-Leseprobe.pdf
mailto:vorstand@nabu-heilbronn.de
https://heilbronn4future.de/
https://makerspace.experimenta.science/maker-faire-2026/#vortraege
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Der Klima- & Energiedialog Heilbronn startet wieder 

In sechs öffentlichen Veranstaltungen bis Juli steht unter dem Titel „Nachhaltige Region Heilbronn – 

von der Idee zur Umsetzung“ im Mittelpunkt, wie Unternehmen, Institutionen und Kommunen in 

Stadt und Region ganz konkret zur Energiewende, zu mehr Nachhaltigkeit und zum Klimaschutz 

beitragen. Den Auftakt bildet die kostenfreie Veranstaltung: „Now. for tomorrow – Unternehmen in 

Stadt & Region Heilbronn“ am Donnerstag, den 12. Februar, um 18 Uhr im Großen Saal des 

Technischen Rathauses (Cäcilienstraße 49).  

Im Mittelpunkt stehen erfolgreiche Beispiele aus Stadt, Wirtschaft und Institutionen: 

o Dr. Julia Hufnagel (Stadt Heilbronn, Abteilung Strategie u. Zukunftsfragen) stellt „Heilbronn.now – 

Der Heilbronner WIR-Pakt als Praxisbeispiel“ vor. Was ist der Heilbronner WIR-Pakt? Wie das 

Bündnis aus Unternehmen und Organisationen die Klima- und Nachhaltigkeitsziele unterstützt? 

o Dr. Christin Löffler (SLK-Kliniken Heilbronn) spricht über "Auf dem Weg zu mehr Klimaschutz - 

Nachhaltigkeitsarbeit an den SLK-Kliniken": Welches ist die Herausforderung an der SLK?  

Es werden praktische Projektbeispiele, Ergebnisse und Ausblicke erläutert. 

o Ilona Jordan und Markus Lettenmeier (aquaRömer GmbH) geben Einblicke in die „Transformation 

aquaRömer – unser Weg in eine nachhaltige Zukunft“: Was sind Motivation, Entwicklungsprozess 

und Ziele? Das Konzept "0 auf 90" - Stand und Ausblick. 

Im Anschluss besteht Gelegenheit zur Diskussion sowie zu persönlichem Austausch und Vernetzung. 

Ab März 2026 beleuchtet die Reihe weitere zentrale Zukunftsthemen, so am 18.3. Kreislaufwirtschaft 

als „Gamechanger“ im Klimaschutz (s.unten vhs-Kooperation), die Hochschule Heilbronn auf dem 

Weg zur Klimaneutralität, das Nachhaltigkeits- und Energiekonzept des IPAIs, Solarstromlösungen für 

Mehrfamilienhäuser sowie Agri-Photovoltaik der Region (LINK)   Thomas Bergunde, LA21HN 

Wirtschaftswachstum und Klimakrise – anders wirtschaften ist möglich 

Mi, 25.2., 19:30 - 21:00 Uhr, Freie Ev. Gemeinde „Der Raum“, Allee 40, kostenfrei. Warum beharren 

Politik, Wirtschaft und Gesellschaft weiterhin auf dem Ziel stetigen Wirtschaftswachstums? Die 

Vorstellung von Initiativen und Praxisbeispielen zur Postwachstumsgesellschaft zeigt, wie die 

Umsetzung der sozialökologischen Transformation gelingen kann. Ellen Keifer, Roland Arnold, LA21HN 

Termine der Energieagentur Heilbronn 

Details und Anmeldung unter folgendem LINK. In den Vorträgen geht es um Sanierungen von 

Gebäuden, Einbau von Wärmepumpen in Bestandgebäuden und Installierung von PV-Anlagen. 

        Jeannine Liebhard, Energieagentur 

Noch bis zum 1. März: „Flickwerk – Upcycling durch die Jahrhunderte” 

In Eppingen im Stadt-und Fachwerkmuseum "Alte Universität". Noch im letzten Jahrhundert waren 

Reparaturen und Sekundärverwendungen Teil des alltäglichen Lebens und ökonomisch notwendig. 

Heute in Zeiten der Massenproduktion ist sog. “Upcycling” und “Do it yourself” nachhaltiges 

Unternehmenskonzept. Hier laden Mitmach-Stationen dazu ein, selbst aktiv zu werden und sich im 

Socken stopfen zu probieren oder beim Puzzle mehr über Reparaturkünstler in der Natur zu erfahren. 

LINK 

15 Jahre seit Beginn der Fukushima-Katastrophe  

Mittwoch, 11.3.26 - Kundgebung vor Tor 1 des GKN in Neckarwestheim voraussichtlich um 19 Uhr. 

Aktuelle Infos wird es vorher unter diesem LINK geben.  Franz Wagner, Anti-Atom-Initiative 

„Mehr wissen. Tun. Erreichen“ – Das Programm der vhs in Kooperation mit der LA21HN ist 

zusammengestellt. Im März laufen bereits die folgenden Kurse ( s.h S. 12/13 gedruckten vhs-Heft): 

https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2026/02/04/nachhaltige-region-heilbronn-dialogreihe-geht-in-die-naechste-runde/#more-10914
https://www.energieagentur-heilbronn.de/leistungen-taetigkeiten/informationsveranstaltungen
https://eppingen-tourismus.de/museum/familienausstellung-flickwerk-upcycling-durch-die-jahrhunderte-im-stadt-und-fachwerkmuseum-alte-universitaet/
https://neckarwestheim.antiatom.net/
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o Di, 3.3. – 15:30-17 Uhr:  Vögel füttern, aber wie? Marco Lutz / NABU - Kurs 112A131/ 8.-€  

o Di, 17.3. – 18-19:30 Uhr, Grüner Wasserstoff – politische Nebelkerze oder Chance für die 

Energiewende? Ralf Roschlau. Gebührenfrei. Kurs 112A132H, hybrid bzw. vhs Neckarsulm  

o Mi, 18.3. 18-19:30 Uhr: Kreislaufwirtschaft, Gamechanger im Klimaschutz – Kurs 112A123, 

gebührenfrei. Claudius Güther, PreZero. Im Rahmen des Klima- und Energiedialogs (s. auch oben) 

Klima und wir - vhs Heilbronn goes green 

Eine gebührenfrei Webinarreihe – mit den Themen im 1. HJ. 2026: Klima und Kultur/ Klima und 

Beteiligung/ Klima und Psychologie/ Klima und Finanzen. Details unter LINK 

Programm am Weltwassertag am 22. März 2026 

Zusammengestellt von Christina Jacob (Klimabotschafterin), werden drei Rundgänge angeboten: 

o 11.30 bis ca. 13 Uhr Führung für Jugendliche und Erwachsene "Die Wasserstadt Heilbronn - Blicke 

in die Vergangenheit und die Zukunft" mit Dr. Christina Jacob und Gila Seewi, 

Klimabotschafter*innen Heilbronn. Die Gruppe begibt sich auf Spurensuche nach blauen und 

grünen Inseln in der Heilbronner Innenstadt. Wir sprechen über Historisches sowie aktuelle Wege 

zur Nachhaltigkeit. Kostenfrei. Treffpunkt: One Man House, Friedrich-Ebert-Brücke 1  

o 14:30 bis ca. 16 Uhr Führung für Kinder „Heilbronn hat viele Brunnen – Kinder lernen einige von 

ihnen kennen“ mit Magdalene Haug, Pädagogin. Die Stadt Heilbronn trägt den „Brunnen“ im 

Namen. Beim Stadtspaziergang erfahren die Kinder etwas über die Entstehung des Namens und 

lernen verschiedene Brunnen in der Innenstadt kennen. Für Grundschulkinder, begleitende 

Erwachsene willkommen. Kostenfrei. Eine Kooperation mit dem Stadtarchiv Heilbronn. 

Treffpunkt: Haus der Stadtgeschichte, Eichgasse 1  

o 16 bis ca. 17:30 Uhr Führung für Erwachsene „Brunnen in der Heilbronner Innenstadt“ mit Chris 

Männicke, Stadtführer. Beim Rundgang zu den Heilbronner Brunnen erfährt die Gruppe 

spannende Fakten zu der frühen Stadtgeschichte rund um den Siebenröhrenbrunnen, zu 

historischen Entwicklungen der städtischen Wasserversorgung, zu aktuellen Veränderungen und 

Zukunftsvisionen. Kostenfrei. Eine Kooperation mit Heilbronn Marketing GmbH. Treffpunkt: 

Fleiner Tor-Brunnen, Ecke Fleiner Straße / Am Wollhaus 

Der AK Wohnen trifft sich am 12. Februar, 19 Uhr, Wollhausstraße 49. Info: info@agenda21-hn.de. 

Der AK Mobilität trifft sich am 24. Februar, um 15 Uhr im Café Härdtner, Allee.  Info unter 

Roland.Arnold@t-online .de 

Die Klimabotschafter*innen treffen sich jeweils um 17 Uhr: am Donnerstag (!), den 19.2. in der 

Stadtbibliothek und am 25.3. im Foyer der vhs.        Näheres von Ellen Keifer e.keifer@gmx.de 

Vorankündigung – 5. Pflanzen- und Wissensbörse am 25. April in Böckingen 

Für alle, die sich bereits jetzt mit Pflanzenteilen/-

eintopfen und neu-Aussäen von Gemüse und 

Sommerblumen darauf vorbereiten wollen: 

Einzelheiten zur diesjährigen Pflanzentauschbörse 

stehen jetzt bereits im Veranstaltungskalender der 

Stadt und im NeNaHN-Kalender.  

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für April/ Mai 2026) der Redaktion: Gila Seewi, Mail 

gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

https://www.vhs-bw.de/projekte/vhs-goes-green-2/#webinar-reihe
https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltungskalender/detail/jubilaeum-5-jahre-pflanzentauschboerse/2026-04-25-10-00.html
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

